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Traumatisches Erlebnis

Quelle: Dr. Petra Krenn-Maritz / AFYA
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aus dem griechischen: „Wunde“ – seelische 
Verletzung

Ereignis tritt plötzlich und unvorhergesehen 
auf

Person kommt in Zustand großer Angst, 
absoluter Hilflosigkeit und Ohnmacht, 
subjektiver Todesangst

die normalen Anpassungs- und 
Bewältigungsstrategien des Menschen sind 
überfordert

Traumasymptome
sind eine 

„normale“ 
Reaktion auf ein 

„unnormales“ 
Ereignis 



Traumata - Einordnung

• einmalig

Schocktrauma

• Anhaltendes Trauma, „nicht zur Ruhe kommen“

Sequentielle Traumatisierung

• Unsichere Umgebung – fehlende innere 
Sicherheit

Entwicklungs-/Bindungstrauma
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Sequentielle Traumatisierung –
geflüchtete Jugendliche
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Graphik: Flüchtlingsambulanz Hamburg; 
Daten: WHO Brief on Migration and Health; 2016

Internationale Studien: 

- Nach Krieg und Flucht 1/3 posttraumatisch belastet (20 – 60%). 

- 75 % der Unbegleiteten Minderjährigen 
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1. Vermeidung 3. Übererregtheit 
= Hochstress

2. Intrusion



Traumafolgen –
biologische Reaktion
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Trauma-informiert arbeiten

„Trauma-informierte Arbeitsplätze bieten einen 

Zufluchtsort der Sicherheit und Unterstützung, 

einen Ort, an dem Menschen ihr ganzes Selbst 

einbringen können und für das, was sie sind, 

wertgeschätzt werden.“

www.Afya.at
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Trauma-informierte Arbeitsorte

1. Kontrollüberzeugung

2. Positive Bindungen

3. Zugehörigkeitsgefühl

4. Selbstwertgefühl

5. Intellektuelle Anregung

10

Adaptiert von Purkey E. et al,sowie
https://healingclassrooms.de/handbuch

Trauma-
Verständnis

Sicherheit

Mit-
bestimmung

Kontrolle

Respekt vor 
Vielfalt

Fokus auf 
Stärken & 

Ressourcen

Ermöglicht:



Trauma-Informierte Haltung
1. „Alles was ein Mensch zeigt, macht Sinn in seiner Geschichte.“ 
Annahme des GUTEN GRUNDES

2. „Ich sehe und sage, was er/sie kann, schafft.”  
WERTSCHÄTZUNG

3. „Trau ihr/ihm etwas zu und überfordere nicht“. 
TEILHABE

4. „Viel Freude trägt viel Last“.
FREUDE und SPASS

5. „Ich bleibe offen und neugierig”. 
Nicht-Wissen“ als Konzept

11QUELLE: BAG-TP, 2011



Tipps für die Gesprächsführung

Benennen entlastet durch Durchbrechung der Sprachlosigkeit und 
des Schweigens

Mit aufrichtiger Neugier begegnen.  „…..weil?“ statt „warum“?

Akzeptanz verschiedener Wirklichkeiten. „UND“ statt „aber“ 

Vermeidung von doppeldeutigen Botschaften (verbaler / 
nonverbaler Inhalt passen nicht zusammen)

Vorsicht bei Ratschlägen ohne umfassendes Wissen über die 
Umstände
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Schutz vor eigenen 
Belastungen (nach Zito, Martin)

 Nähe und Distanz -> die richtige Balance finden 

 Grenzen setzen und eigene Grenzen bewusst 
machen 

Unterstützung suchen und annehmen 
(Vernetzung, Supervision, Intervision)

 Umgang mit der persönlichen Biografie 

 Auftanken 
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“If you want 
to improve the world, 

start by making people 
feel safer.”
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Steven Porges
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Ebenen der Traumahilfe
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Therapie

Fokussierte, 
Niederschwellige,  

Angebote

Soziales Umfeld

Familie, Schule, Arbeit

Sicherheit und lebensnotwendige 
Versorgung

Trauma-informiert

AFYA-Angebote

Adaptiert aus: IASC Mental health promotion in emergenciesc

Niederschwellig  
Sprach- und 

kulturkompetente 
Trainer:innen

in der Gruppe
Im Schulsetting 
Für TN und Schule 

kostenlos

www.afya.at
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Body2Brain

Es kommt darauf an, den 
Körper mit der Seele und die 

Seele mit dem Körper zu 
heilen. 

Oscar Wilde
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Links und Quellen
Trauma-Informierte Arbeitsplätze. Campaign for trauma-informed policy
and practice: https://www.ctipp.org/post/toolkit-trauma-informed-
workplaces

Flucht und Trauma im Kontext Schule. Ein Traumahandbuch für 
PädagogInnen (UNHCR 2020). Download (PDF)

Healing Classrooms. Die Schule als stabilisierendes Umfeld für geflüchtete 
Kinder und Jugendliche (IRC 2018): Download Praxishandbuch (PDF).

Body to Brain APP. Einfache Körperübungen für jede Stimmunglage:
App zum Download (GooglePlay Appstore)

Mehr auf der AFYA Webseite. https://www.afya.at/links.php
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